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$n§ ^îotorjiueirûb.
©g totrb unfere Sefer gewiß intereffteren, eine Slbbilbung

beg in lefcter 3elt fo btel erwähnten SDtotorgweirabeg gu fehen

unb finb mir bucdj bag ©ntgegenfommen beg ®eneraloer=

treterg ber SJÎotorfabrif in SJtünchen, §rn. @. 21. SJtäber, 23elo=

hanblung in St. Satten, in ber Sage, folche beute bringen

gu fönnen. dag Sftotorgweirab ift nach bem dtjpng beg

mobernen S^teberrabeS gebaut, bei welchem bag Sorberrab
alg Steuerrab, bag ©interrab alg Slntriebrab bient. dag
leßtere ift ein Scheibenrab mit 2'//' iJ5neumatic=9îeifen unb

bat einen durcßmeffer non 22 engl. goll. 3m nahegu

horigontalen detl beg Stahmeng ift ein 3®>fli"fi3=©btinber
gelagert; ber lefetere wirft mit feinen Solbenftangen auf bie

um 360 ° gu einanber geftelltcn kurbeln beg SlntriebraDeg,
beffen Sldjfe fomobl alg Surbelanfäfce in Sugeln gelagert finb.

der bem Stab entfpredjenb angepaßte SBafferbefjatter ftelü in
birefter 33erbinbung mit bem 3wiHtngg=St)linber unb beforgt
beffen Süfjlung. 2lm SSorberrab wirft bie gewöhnliche drucf»
bremfe; unter bem 3wiflingg:©hlinber ®toe neuartige
Sobenbremfe angebracht, Welche mit ben Süßen nacb 25er»

laffen ber Sußrnher in SBirfung gefèfet roirb unb bireft am
23oben in ber Spur ber beiben Stäber angreift.

23Seitere roiinfcbengmerte Slngfunfte über 23etrieb, §anb»
babung unb Seiftunggfäbigfeit beg l'fotorrabeg gibt in bereit»

wiHigfter SBeife ber Vertreter ber fÇirma £tlbebranb & Sßolf»

raüller, §r. @. 81. SJtäber, Sßelobanblung, Steugaffe, gum
„SIntlifc", St. ©allen, welcher für bie gange Oftfchweig ben

augfdjließltchen Slfleinoerfanf übertragen erhalten bat unb an
ben fidj Sutereffenten gefl. bireft wenben wollen.

$er&an&êttîefen.
SSetbonb fhweigerifcfjer ©tfenmarenljänblet. Unter

ber fÇirma Verband fdjweigerifcher ©ifenmarenbanbler bat
fidj, mit Siß in 3ü"<h, eine ©enoffenfdjaft gebildet, welche
bem Sdjweig.'ipanbelêawtgblatt gufolge ben 3®'<i bat, bie

3ntereffen beg fdjweigerifdjen ©ifenwarenhanbelg gn fördern
unb allen benfeiben gefäbtbenben 23eftrebungen entgegen gu
treten.

die gufammenlunft fcfjmeijerifcher Sdiloffermetfter
in Sürid) nahm borlebten ©onntag unb SJtontag einen über»
aug gemütlichen Verlauf. ©g waren gasreiche ©äfte bon
augwärtg erfcbienen. diefelben würben gnerft im „Strohhof"
bewirtet, bann unternahm man einen Spagiergang burcb bie
Stabt unb fanb fitb hierauf gum SJtittaggmahl in ber 2lug»
ftedung gufammen. ©twa 150 ißerfonett nahmen an bem
SSanfett teil. Ijjerr Sdjloffermeifter §afner hieß bie Stnwe»
fenben uameng ber gürdjerifdjen Sollegen wiHfommen, worauf
ber 3entralpräfibent beg ißerbanbeg, &err Nobler ang St.
©allen, etne längere hübfdje Stnfpradje hielt, in ber er fidj
u. a. erfreut barüber augfpradj, baß bie in ber Slarauer
delegiertenoerfammlung gegebene Anregung gu ber gegen»
»artigen gufammenfnnft, meldte bauptfächlieb ben 3wecf habe,
nicht nur delegierte, fonbern auch einmal bie ©roßgahl ber
SJteifier felbft in nähern tontaft gn bringen, fo gute grüßte
trug. @g warb auch baoon gefprodjen, baß bie fdjmeigerifchen
©chloffermeifter foUeftiP in ©enf angftellen follen, bamit
einerfeitg bag ©ewerbe fich trefflich repräfenttere unb anber»
feitg bie Soften für bie eingeigten Slugfteller nicht gu hoch

anwarfen. SBie eg fdjeint, ift man jebocft über biefe Srage
innerhalb ber SJteifterfchaft noch geteilter SJteinung. 3llg 23er=

treter beg Slugftellungggentralfomiteg waren beffen SSigeprä»

fibent unb §err SJtajor Sctjultheß'lQämig gu bem gefteffeu
abgeorbnet. Stadjtnittagg befidjtigte man bie 2lugfteHung
unb ber Slbenb warb im Songert oerbracht. SJtontag morgen
bereitelte bie fdjledjte Sßüterung ben Stugftng auf ben Uetliberg.
Stach einem SJtorgenfchoppen würben bafür bie Sraftftation
ber eleftrifdjtn Straßenbahn unb bag Stunbpauorama ber
Schlacht bei SJturten in 2lugenfchein genommen, die SJtittagg»
tafel fanb auf ber Sdjmtebegunft ftatt unb auch hen Stach»

mittag üerbrachten bie aug ber Stahe 3i»i<h8, »te auch aug
bem Often unb bem entfernteften SBeften ber Schweig er»

fdfienenen SJteifter in angenehmer Stimmung. SJtßgen fie
eine freundliche ©rinnerung an bie Stabt an ber Simmat
mit heim genommen haben.

$erfd)tebene3.
die 2lftiett0cfeKftf)üft ©fcher SBhß «• 6ie- tn 8«nth

hat ihr an ber Stampfenbachftrafee gelegene^ SSerWaltungg»
gebänbe an §errn SJtaher Sjtuller, deppibh hanblung
in 3ürtch berfauft; ber Sanfpreig beträgt $r. 315,000.
Söefanntlich Perlegt bag genannte ©tabliffement im nächften
Frühjahr feine dhäcigfeit in feine neuen fjabrifgebäulichfeiten
im §arb unb ift ihm begpalb bag große iBermaltunggge»
bäube in gmibh I entbehrlich geworben.
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Das Motorzweirad.
Es wird unsere Leser gewiß interessieren, eine Abbildung

des in letzter Zeit so viel erwähnten Motorzweirades zu sehen

und sind wir durch das Entgegenkommen des Generalver-

treters der Motorfabrik in München, Hrn. E, A. Mäder, Velo-
Handlung in St. Gallen, in der Lage, solche heute bringen

zu können. Das Motorzweirad ist nach dem Typus des

modernen Niederrades gebaut, bei welchem das Vorderrad
als Steuerrad, das Hinterrad als Antriebrad dient. Das
letztere ist ein Scheibenrad mit 2'//' Pneumatic-Reifen und

hat einen Durchmesser von 22 engl. Zoll. Im nahezu

horizontalen Teil des Rahmens ist ein Zwillings-Cylinder
gelagert; der letztere wirkt mit seinen Kolbenstangen aus die

um 360 ° zu einander gestellten Kurbeln des Antriebrades,
dessen Achse sowohl als Kurbelansätze in Kugeln gelagert sind.

Der dem Rad entsprechend angepaßte Wasserbehälter steht in
direkter Verbindung mit dem Zwillings-Cylinder und besorgt
dessen Kühlung. Am Vorderrad wirkt die gewöhnliche Druck-

bremse; unter dem Zwillings-Cylinder ist eine neuartige
Bodenbremse angebracht, welche mit den Füßen nach Ver-
lassen der Fußruher in Wirkung gesetzt wird und direkt am
Boden in der Spur der beiden Räder angreift.

Weitere wünschenswerte Auskünfte über Betrieb, Hand-
habung und Leistungsfähigkeit des Motorrades gibt in bereit-

willigster Weise der Vertreter der Firma Hildebrand à Wolf-
müller, Hr. E. A. Mäder, Velohandlung, Neugasse, zum
„Antlitz", St. Gallen, welcher für die ganze Ostschweiz den

ausschließlichen Alleinverkauf übertragen erhalten hat und an
den sich Interessenten gesl. direkt wenden wollen.

Verbandswesen.
Verband schweizerischer Eisenwarenhändler. Unter

der Firma Verband schweizerischer Eisenwarenhändler hat
sich, mit Sitz in Zürich, eine Genossenschaft gebildet, welche
dem Schweiz. Handelsamtsblatt zufolge den Zwick hat, die

Interessen des schweizerischen Eisenwarenhandels zu fördern
und allen denselben gefährdenden Bestrebungen entgegen zu
treten.

Die Zusammenkunft schweizerischer Schlossermeister
in Zürich nahm vorletzten Sonntag und Montag einen über-
aus gemütlichen Verlauf. Es waren zahlreiche Gäste von
auswärts erschienen. Dieselben wurden zuerst im „Strohhof"
bewirtet, dann unternahm man einen Spaziergang durch die
Stadt und fand sich hierauf zum Mittagsmahl in der Aus-
stellung zusammen. Etwa 150 Personen nahmen an dem
Bankett teil. Herr Schlossermeister Hafner hieß die Anwe-
senden namens der zürcherischen Kollegen willkommen, worauf
der Zentralpräsident des Verbandes, Herr Tobler aus St.
Gallen, eine längere hübsche Ansprache hielt, in der er sich

u. a. erfreut darüber aussprach, daß die in der Aarauer
Delegiertenversammlung gegebene Anregung zu der gegen-
Wältigen Zusammenkunft, welche hauptsächlich den Zweck habe,
nicht nur Delegierte, sondern auch einmal die Großzahl der
Meister selbst in nähern Kontakt zu bringen, so gute Früchte
trug. Es ward auch davon gesprochen, daß die schweizerischen
Schlossermeister kollektiv in Gens ausstellen sollen, damit
einerseits das Gewerbe sich trefflich repräsentiere und ander-
seits die Kosten für die einzelnen Aussteller nicht zu hoch

anwachsen. Wie es scheint, ist man jedoch über diese Frage
innerhalb der Meisterschaft noch geteilter Meinung. Als Ver-
treter des Ausstellungszentralkomites waren dessen Vizeprä-
sideut und Herr Major Schultheß-Hämig zu dem Festessen

abgeordnet. Nachmittags besichtigte man die Ausstellung
und der Abend ward im Konzert verbracht. Montag morgen
vereitelte die schlechte W-.tterung den Ausflug auf den Uetliberg.
Nach einem Morgenschoppen wurden dafür die Kraftstation
der elektrischen Straßenbahn und das Rundpanorama der
Schlacht bei Murten in Augenschein genommen. Die Mittags-
tafel fand auf der Schmiedezunft statt und auch den Nach-
mittag verbrachten die aus der Nähe Zürichs, wie auch aus
dem Osten und dem entferntesten Westen der Schweiz er-
schienenen Meister in angenehmer Stimmung. Mögen sie

eine freundliche Erinnerung an die Stadt an der Limmat
mit heim genommen haben.

Verschiedenes.
Die Aktiengesellschaft Escher Wyß u. Cie. in Zürich

hat ihr an der Stampfenbachstraße gelegenes Verwaltungs-
gebäude an Herrn Mayer-Müller, Teppich Handlung
in Zürich verkauft; der Kaufpreis beträgt Fr. 315,000.
Bekanntlich verlegt das genannte Etablissement im nächsten
Frühjahr seine Thäiigkeit in seine neuen Fabrikgebäulichkeiten
im Hard und ist ihm deshalb das große Verwaltungsge-
bäude in Zürich I entbehrlich geworden.
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